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Wertentwicklung  Weltweite Börsen 
 Letzte Woche seit 01.01.09    Letzte Woche seit 01.01.09 
VV mit Fonds      SMI 5’042.99 3.50 %  -8.89 %  
      SPI 4'247.68 3.59 %  -7.00 %  
  Fondspicking 3.10 %   1.70 %  DAX 4'384.99 4.31 %  -8.84 %  
  Aufbauplan 3.00 %  1.66 %  EuroStoxx50 2’198.75 3.77 %  -10.31 %  
  Entnahmeplan kons. 0.75 %  1.94 %  FTSE 100 4'029.67 3.35 %  -9.12 %  
  Entnahmeplan ausg. 1.63 %  2.86 %  S&P 500 842.50 3.25 %  -6.73 %  
      Dow Jones 8'017.59 3.10 %  -8.65 %  
VV mit Aktien      Nasdaq 1'621.87 4.96 %  2.84 %  
      Nikkei 8'749.84 1.42 %  -1.24 %  
  Select 5.95 %  -2.74 %  Hang Seng 15'034.75 6.48 %  4.49 %  

 
FX-Kurse  Rohstoffe 
 Spot 31.12.08   Spot 31.12.08 
EUR/CHF 1.5283 1.4936  Öl  (Brent Oil/Barrel)   54.10 39.40 
USD/CHF 1.1287 1.0685  Gold (USD/Unze) 878.60 880.20 
GPB/CHF 1.6860 1.5633  Silber (USD/Unze) 12.53 11.31 
JPY/CHF 1.1171 1.1781     
    
Kurzfristige Zinsen (3-Monats-Libor)  10-jährige Staatsanleihen 
 Spot Prognose 3M Prognose 12M   Spot Prognose 3M Prognose 12M 
CHF 0.40 0.2 - 0.4 0.2 - 0.4  CHF 2.23 2.0 - 2.2 2.2 - 2.4 
EUR 1.51 1.8 - 2.0 1.4 - 1.6  EUR 2.99 2.8 - 3.0 3.1 - 3.3 
USD 1.19 0.9 - 1.1 0.6 - 0.8  USD 2.66 2.5 - 2.7 3.1 - 3.3 
GBP 1.65 1.6 - 1.8 1.1 - 1.3  GBP 3.17 2.9 - 3.1 3.2 - 3.4 
JPY 0.60 0.4 – 0.6 0.2 - 0.4  JPY 1.35 1.2 - 1.4 1.6 - 1.8 

 
Reales BIP-Wachstum in %  Inflation in % 
 2008 Prognose 2009 Prognose 2010   2008 Prognose 2009 Prognose 2010 

CH 1.6 -2.0 0.6  CH 2.4 0.2 1.0 
EU 0.7 -2.4 1.0  EU 3.3 0.4 1.4 
USA 1.1 -2.1 1.9  USA 3.8 -0.7 1.2 
GB 0.7 -3.4 0.8  GB 3.6 0.8 2.0 
Japan -0.7 -4.5 1.1  Japan 1.4 -0.2 0.2 

 
FORTSETZUNG DER RALLYE – PART II 
 
Die internationalen Aktienmärkte starteten am vergange-
nen Montag schwach in die neue Woche. 3.5% verlor der 
S&P 500, nachdem die US Regierung mitteilte, dass man 
GM und Chrysler gegebenenfalls keine weiteren Mittel zur 
Verfügung stellen würde, sollte nicht innert nützlicher 
Frist ein neuer Restrukturierungsplan vorliegen. Rund um 
den Globus verloren die Indizes 3% - 6%, und manch 
einer dachte, das war’s dann wohl mit der Rallye, die 
anfangs März begonnen hatte. Doch wie so oft kam es 
anders, als erwartet, und die Märkte legten während dem 
Rest der Woche zu. Auf Monatsbasis stieg der S+P 500 
Index 8.5%, womit der März 2009 der erste positive 
Monat seit Juli 2008 war. Die vergangenen vier Wochen 
war übrigens die beste 4-Wochen-Periode seit 1933! 
Grund für die anhaltend positive Börsenentwicklung ist 
die kollektive Zuversicht, dass sich die Wirtschaft in den 
kommenden Monaten stabilisiert und in 2010 auf den 
Wachstumspfad zurückfindet.  
Geholfen hat in der vergangenen Woche auch die Mittei-
lung vom G20-Meeting in London, dass man das Volumen 
des Internationalen Währungsfonds auf rund $500 Mrd. 
verdoppeln wird. Zudem wurden diverse weitere Mass-
nahmen beschlossen, die darauf abzielen, Krisen wie die 
aktuelle in Zukunft zu verhindern. Einmal mehr wurde 
deutlich, dass alle führenden Wirtschaftsnationen rund 
um die Welt am gleichen Strick ziehen.  
Die Wirtschaftsnews waren gemischt: Der Einkaufsmana-
gerindex Chicago notierte im März bei 31.4 Punkten, 
unter den 34.3 Punkten, die der Markt erwartet hatte. 
Dafür stieg das US-Konsumentenvertrauen auf 26.0 (Feb- 

  
 
ruar 25.3). Im März wurden in den USA 663.000 Stellen gestri-
chen, die Arbeitslosenquote erreichte 8.5%, wie erwartet. Am 
Donnerstag senkte die EZB die Zinsen erneut, um ¼%, der 
Markt hatte ½% erwartet. 
 
Für die laufende Woche rechnen wir mit einer Konsolidierung. 
Kurzfristig sind die Märkte überkauft - das waren sie aber auch 
schon zu Beginn der vergangenen Woche. Aufgrund der anste-
henden Osterfeiertage dürften die Volumen und Bewegungen 
eher klein sein. Die Quartalszahlensaison beginnt zwar mit Alcoa 
offiziell morgen Dienstag, die Mehrheit der Unternehmen folgt 
dann aber nächste und übernächste Woche. Zudem stehen 
kaum Wirtschaftszahlen an. Es dürfte also eher etwas ruhiger 
werden in den kommenden Tagen. 
 
 
VV-GEBÜHREN Q1 
In der vergangenen Woche wurden die Vermögensverwaltungs-
gebühren fürs 1. Quartal 2009 belastet. 
 

 
DISCLAIMER: Die in diesem Wochenbericht enthaltenen Aussagen geben die aktuelle Markteinschätzung der 
Zugerberg Finanz AG wieder. Die in dieser Einschätzung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich 
jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern. Die effektive Struktur des einzelnen Depots und die daraus 
resultierende Wertentwicklung können aufgrund des aktiven Managements davon abweichen und sind vom 
Zeitpunkt und der Höhe der Investition abhängig. Die Informationen stellen keine Beratung bzw.
Empfehlung zum Kauf bzw. Verkauf von Wertpapieren dar. Für die Richtigkeit und/oder Vollständigkeit der 
Informationen können wir keine Gewähr übernehmen. Alle Angaben hinsichtlich der Wertentwicklung sind 
indikativer Natur, beziehen sich auf die Vergangenheit und erlauben keine garantierten Prognosen für die 
Zukunft. Die Wertentwicklung ist ohne Berücksichtigung der Einrichtungsgebühr und einer allfälligen 
Gewinnbeteiligung. Für alle Wertpapiere gilt: Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind keine Garantie 
für eine entsprechende Wertentwicklung in der Zukunft. Montag, 06.04.2009; Schlusskurse per 
02./03.04.2009; Wirtschaftsdaten per 03.04.2009, Wirtschaftsprognosen per 01.04.2009. 
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